
 
 

Wanderkurier 

  20. Landeswandertag 
 
Aßlar 10.10.2010:  

 
Zum Landeswandertag in und um Aßlar im 
Dilltal sind heute 11 Wanderer der TSG-
Wandergruppe aufgebrochen. Dort waren 3 
Routen unterschiedlicher Länge ausgewiesen. 
Unsere Gruppe entschied sich für die längste 
Route mit 18 km. Bei herrlichem Herbstwetter 
und angenehmer Temperatur wurden die 
Wanderstrecken um 9 Uhr mit Böllerschüssen 
freigegeben. 

 
Grob geschätzt waren etwa 100 Wanderer zu 
diesem Zeitpunkt am Start im Sportzentrum 
Aßlar. Ein kurzer Anstieg zu Beginn der 
Strecke hat das Feld sofort auseinander-
gezogen und so konnte unsere Gruppe die 
Wanderung für sich fortsetzen. Das von 
einigen befürchtete Wandern im großen Pulk 
blieb aus. Im Gegenteil schienen wir die lange 
Strecke für uns allein zu haben. Sie führte uns 
nur kurze Stücke durch Wald und verlief meist 
im offenen Gelände. Dort ergaben sich sehr 
schöne weite Blicke über die hügelige 
Landschaft. In Werdorf konnte bei einer Pause 
das Heimatmuseum im Schloss besucht 
werden, ein lohnender Besuch der mit viel 
Liebe und Sorgfalt gestalteten Räume. Die 
Wanderer konnten sich unterwegs an 
mehreren Stellen mit frischem Obst versorgen. 
Bei ihrer Rückkehr zum Sportzentrum in Aßlar 
war alles für ihre Stärkung bereitet. Unter 
anderem wurde ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
geboten (der Käsekuchen war sooo gut). 

Gegen 15 Uhr wurden verschiedenen 
Auszeichnungen vorgenommen. So wurde der 
älteste Teilnehmer mit 90 (!) Jahren, die 
stärkste Vereinsgruppe mit 33 Teilnehmern, 
die Gruppe mit der weitesten Anfahrt von 143 
km und der stärkste teilnehmende Turngau mit 
94 Teilnehmern mit Pokalen und flüssigem 
Brot ausgezeichnet. Die TSG-Wandergruppe 
wurde ausgezeichnet für den jüngsten 
Teilnehmer von 4 (!) Jahren. Sein Name: 
Henri von der Claswiese bei uns kurz Henri 
genannte.  

Die Jury war nur kurz verwundert, dass dieser 
Teilnehmer 4 Beine hat und der Hund von 
Adelheid ist. Magdalena hatte ihn angemeldet 
und konnte auf Nachfrage glaubhaft machen, 
dass Henri tatsächlich an jeder Wanderung 
teilnimmt. Mit der Auszeichnung – einem 
Kasten brauner coffeinhaltiger Brause – kann 
Henri allerdings wenig anfangen.  
Gegen 15:30 Uhr haben wir wieder die 
Heimreise angetreten. (nf) 

 


